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Wir ersuchen deshalb um Bereitstellung dieser
Altstoffe mit dem Kehrichteimer, aber in getrennten

Qefässen. Damit Hunde keine von den Knochen

erwischen, sollen sie zweckmässig in
Papier eingepackt werden.
Gemäss Weisung des e\c\a r.. «--

Das wird ein Geraschel geben!
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Sie Änod)en bilben für uns einen tDttfjttgert ÜRobjtoff. 3m I

lanbläufigen Sinne ift ber abgenagte Änorfjen, ber auperbem |

in ber fjausfyaltung noa) eitu ober mefjrere Sftale 5ur ^Bereitung

einer fräftigen Suppe ausgeformt urbe, ber Inbegriff eine

nutjlofen unb läftigen SIbfalles.
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\ Geboten wird.- G.-A rote Karte

Wieso

feste Bezüge und

en unö UM11«'" >
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Die herbeigeeilten Feuerwehren hatten Mühe, das Feuer
auf den Herd zu beschränken und leistete hiebei die
neue Motorspritze sehr wertvolle Dienste. Das
Gebäude brannte bis auf die Grundmauern nieder. Als
Brandursache wird Kamindefekt vermutet.

Fürwahr eine fabelhafte

SCob in ben SWienen bet SKattofen ipteflelt. £>^clnff=

btüdjioen. bie am Sdjlmidjboot fangen, roeinen «6«m

EdriTi mannlidje Sttänen nad), bte mau aber foum

«rennt, weil fie mtt bem ÜJteertoaflet qer,«ntfd)t ftnb.

Selbst in ungepanschtem Instand könnte ich weibliche

von männlichen Tränen kaum unterscheiden.
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(iroße. wunderbar« Brosche.
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in der Mitte. Fr. u 000.-.
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Wer: Das Huhn oder
die Büchse

_o ».antonalver-
..ci Versammlung vom 24.

Winterthur beschlossen, Profes-
die Ehenmitglied schaft zu

verleihen. Und die Urkunde hierüber rühmt insbe-
sondere die »hervorragende Arbeit zur Verbindung
der veterinär-medizinischen Wissenschaft mit der
bäuerlichen Praxis und seine unablässige, die
Viehhaltung fördernde Beratungstätigkeit«.

Ztfangs. (£inbred>er. Center Sage mürbe
in einem alleinftehenben ffiotfjnfiaus am 2Bang=
ferberg eingebrochen. Gis würben Sutter unb
jmei Häfe geftc-blcn. 23r>n öem ober ben ïaterrt
fehlt bis jur Srunibe feine Spur,

Das ist ja großartig

Herr Eipper möchte, dass man in seinen vierhan-
dlgfn Freunden nicht immer nur das <Ulkige> «eht,

mit andern Worten, er möchte, dass man ue ern»t

nimmt. Aber ein grosser Teil de« mit seinen Bildern

erzielten Erfolges ist halt doch ein Lacherfolg, und dies

sich in orster Linie aus ^keit dieser intelligenten Tiere. Es ist keine Dressur,
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»oll er nun daraufhi
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Sait teuuti wird iltts
Ungeziefer staatlich geprüft v

(,<inz unsere Meinung!

letzten Jahren, im Lrtic.nu^. oii^u uau.
Zürich wohnhafte Personen gestorben gegenüber
2>71 im gleichen Monat des Vorjahres und 268 im
Vergleichsjahrfünft. Die hohe Geburtlichkeit
ergab trotz der gestiegenen Zahl von Sterbelaller.
den großen Geburtenüberschuß von 131
Köpfen, der zwar nicht ganz die Vorjahreszahl

II <;s ti/fenbar zum Teil auf die erhöhte l erhiiral-
liebkeit des vergangenen Jahres zurückzuführen ist.
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An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenluimor

bestimmten Zeitungsausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber
zu korrespondieren. Beiträge für diese Seite
sollen mit dem Originalausschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.
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